
Vereinfachte Betriebsplanung

Sie prüfen für ein Lohnunternehmen dessen Entwicklungsmöglichkeiten

mit Hilfe der Vergleichsdeckungsbeitragsrechnung. Sie haben für die vorhandenen Produktionsverfahren

Deckungsbeitragskalkulationen erstellt und für die Ist-Situation den Gesamtdeckungsbeitrag errechnet

sowie Bilanzen für Arbeitszeit und Kapitalbedarf für Umlauf- und Viehvermögen erstellt.

Plan 1: Durch produktionstechnische Verbesserungen einzelner Verfahren ergeben sich Veränderungen

die Sie im Plan 1 zusammengestellt haben.

Plan 2: Weiterhin ist der Betrieb zu Rationalisierungsmaßnahmen im Dienstleistungsbereich

gezwungen, weil in der Nähe ein neues Lohnunternehmen entsteht und

zu erwarten ist, daß viele Arbeitskräfte dahin abwandern.

Durch die Rationsalisierungsmaßnahmen können die Deckungsbeiträge im Lohnunternhmen

nochmals gesteigert und der Arbeitszeitbedarf reduziert werden.

In den Deckungsbeitragsrechnungen sind die Löhne noch nicht als variable Kosten erfaßt.

Die Lohnkosten im Betrieb betragen 18 € je Stunde.

In den Deckungsbeitragsrechnungen sind die Zinsen noch nicht als variable Kosten erfaßt.

Zusätzlich benötigtes Kapital verursacht Nutzungskosten von 5% (Kalkulationszinsfuß = 5%!)

Die Umbaukosten für die Werkstatt betragen:

Investitionskosten Nutzungs-

Werktstatt dauer

Gebäude 150.000 20 Jahre

Technik 1.000.000 10 Jahre

Zusätzlich muss noch 1 ha Feld neben der Betriebsstätte als Maschinenlagerplatz gekauft werden. 

Der Preis je m² liegt bei 3 €. 

Beurteilen Sie die beiden Pläne!

Begründen Sie Ihre Assagen!

Verb. Verfahren (optimierter Ist-Betrieb) bringen hohe Steigerung des Deckungsbeitrages und

damit des Gewinnes.

Es ist daher stark zu empfehlen, die Verbesserungsmöglichkeiten im Betrieb innerhalb der vorhandenen

Kapazitäten voll auszuschöpfen!

Die Stallumbauten (Plan 2) bringen nur noch eine minimale Steigerung im Vergleich zu dem

Gesamt-Deckungsbeitrag der durch die Intensivierung erwirtschaftet werden kann.

Der Umbau ist daher nur zu vertreten, wenn tatsächlich die Arbeitskräfte in Zukunft nicht mehr zur

Verfügung stehen und somit die auch die Lohnkosten nicht mehr zu tragen sind.

Würde der Umbau getätigt ohne Arbeitskräfte abzubauen wäre der Umbau nicht wirtschaftlich

da ohne die eingesparten Löhne im Plan keine Gewinnsteigerung gegenüber Plan 1 erreicht würde!

Prüfungsaufgaben: Unternehmensorganisation 1



Plan:   IST-Betrieb Anlage zur Betriebsplaung

 Produktionsverfahren Deckungsbeitrag Arbeit (AKh) Uml.-Verm.

Umfang Bezeichnung je ins- je ins- je ins-

(ha,Stck,Einh.) Einheit gesamt Einheit gesamt Einheit gesamt

1.300 ha Insges. - 1.170.600 75.865 1.363.240

Gesamt-DB 1.170.600

Plan 1 :   Optimierter Ist-Betrieb (verbesserte Verfahren)

 Produktionsverfahren Deckungsbeitrag Arbeit (AKh) Uml.-Verm.

Umfang Bezeichnung je ins- je ins- je ins-

(ha,Stck,Einh.) Einheit gesamt Einheit gesamt Einheit gesamt

1.300 ha Ist-Betrieb - 1.170.600 0,00 75.865 0 1.363.240

1.300 ha Insges. - 1.441.600 75.865 1.441.740

0 Saldo zu Ist 271.000 0 78.500

Ges.-DB Opt-Ist 1.441.600

Berich-

tigun-  - Zinsanspruch zus. UVV -3.925 78.500  × 5%

gen  

V D B Opt-Ist 1.437.675

Diff. zu IST 267.075 + 22,8%

Plan 2:   Verbess. Verfahren + Rationalisierung

 Produktionsverfahren Deckungsbeitrag Arbeit (AKh) Uml.-Verm.

Umfang Bezeichnung je ins- je ins- je ins-

(ha,Stck,Einh.) Einheit gesamt Einheit gesamt Einheit gesamt

ha Ist-Betrieb 1.170.600 75.865 1.363.240

ha Insges. - 1.884.100 45.365 1.441.740

0 Saldo zu Ist 713.500 -30.500 78.500

Ges.-DB Plan 2 1.884.100

Berich- Zinsanspruch zus. UVV -3.925 78.500 Gr. × 5%

tigun- Zus. AFA  Geb. 7.500 150000 Gr. × 350 / 20 Jahre

gen Zus. AFA  Technik 100.000 2500 Gr. × 350 / 10 Jahre

150 Gr. × 300 / 20 Jahre

Ackerland ZA 1.500 250 Gr. × 300 / 10 Jahre

Zus. Zinsanspruch AV 28.750 ( 152500 Gr. × 300 + × 5%

Eingesp. Löhne -+548.993 1 Gr. Je Std.

VDB Plan 2 1.468.932

Diff. zu IST 298.332 + 25,5%

Diff. zu Opt-Ist 31.257 + 2,2%
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